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HANDBALL IM BLICKPUNKT

Licht und Schatten beim 36:30
Vilsens Handballer machen Sieg gegen Altenwalde in Halbzeit eins klar
BR.-VILSEN � Einen deutlichen
Erfolg haben die Handballer
der HSG Bruchhausen-Vilsen/
Asendorf in der Landesklasse
eingefahren. Die Mannschaft
von Trainer Gerd Anton ge-
wann am Samstagnachmit-
tag vor heimischer Kulisse ge-
gen den Vorletzten TSV Alten-
walde mit 36:30 (20:14). „Wir
haben bereits in der ersten
Halbzeit den Grundstein zum
Sieg gelegt“, erklärte ein
sichtlich zufriedener Anton:
„Allerdings haben wir uns in
der zweiten Halbzeit ein we-
nig vom Gegner einlullen las-
sen. Doch am Ende haben wir
den Erfolg souverän über die
Zeit gebracht.“

Bruchhausen-Vilsen er-
wischte einen Start nach

Maß, lag bereits nach neun
Minuten durch einen Treffer
von Sebastian Slembeck mit
5:2 in Führung. „Wir haben
gleich am Anfang die Ober-
hand behalten und uns dann
immer weiter abgesetzt“,
fasste Anton das Spielgesche-
hen des ersten Durchgangs
zusammen. So kamen die
Gastgeber über ein 10:5 (13.)
und 14:9 (22.) zu einem ver-
dienten 20:14-Halbzeitstand.
„Das war eine sehr gute erste
Hälfte. Leider haben wir es
nur nicht geschafft, diese
Leistung auch im zweiten
Durchgang aufs Parkett zu
bringen“, ärgerte sich der
Coach etwas über die nach-
lassende Konzentration.

Denn so spritzig wie zu Be-

ginn war der Tabellensiebte
zum Anfang der zweiten
Hälfte nicht mehr. Und das
rächte sich, denn die Gäste
kamen bis auf 18:22 heran
(38.). „Wir haben viel zu un-
geduldig gespielt, unsere
Möglichkeiten zu überhastet
abgeschlossen. Hinzu kam,
dass wir uns dem Spielrhyth-
mus des Gegners angepasst
haben. Das war nicht gut.
Dennoch muss ich sagen,
dass es ein Spiel war, mit dem
ich doch sehr zufrieden war.
Wir haben die Partie ganz
klar in der ersten Hälfte ge-
wonnen“, befand Anton, der
mit seinem Team am Ende
über ein 27:20 (46.) und 32:26
(55.) zu einem 36:30-Erfolg
gekommen war. � jdi

Freute sich trotz Nachlässigkei-
ten über den 36:30-Erfolg gegen
Altenwalde: Vilsens Coach Gerd
Anton. � Foto: Westermann

Enders lobt: „Die Moral stimmte“
HSG Mittelweser/Eystrup kommt gegen Schiffdorf mit blauem Auge davon
EYSTRUP � Es sah zur Pause
nach einem Debakel für die
Landesklassen-Handballer
der HSG Mittelweser/Eystrup
aus, denn das Schlusslicht lag
mit 10:23 gegen den Tabellen-
zweiten TV Schiffdorf zu-
rück, riss sich nach dem Sei-
tenwechsel zusammen und
verlor am Ende nur mit 30:38
(10:23). „Die Moral stimmte –
wir sind mit einem blauen
Auge davongekommen“, un-
terstrich Mittelwesers Trai-
ner Michael Ender. Er lobte
Mittelmann Jan Niklas Bö-
sche (6) und Linkshänder To-
bias Kordges (5).

Vor 60 Zuschauern brachte
René Bauer die Gastgeber mit
3:2 (5.) in Front. Bis zum 8:8

(16.) durch Jan Krüger hielt
der Aufsteiger mit. „Wir ha-
ben gut ins Spiel hineinge-
funden, aber danach haben
wir im Angriff schlecht ge-
spielt“, analysierte Ender.
Der Favorit setzte sich auf
12:8 (19.) ab. Zwar verkürzte
Andreas Brodt noch einmal
zum 9:12 (19.), doch danach
brachen die Hausherren re-
gelrecht ein. Der TV Schiff-
dorf baute mit den wurfstar-
ken Rückraumakteuren Juli-
an Langwucht (7), Henrik Pu-
vogel (7), Joel Hoppe (5) und
Luka Stein (5/1) seinen Vor-
sprung auf 18:9 (25.) aus und
erhöhte mit einem 5:0-Lauf
auf 23:10. „In dieser Phase ha-
ben wir das Spiel weggewor-

fen. Wir waren zu ungedul-
dig und haben einige Tore
über die zweite Welle bekom-
men“, monierte der HSG-
Coach. Außerdem scheiter-
ten die Eystruper mehrfach
an Torhüter Fabian Tieding.

In der zweiten Hälfte hielt
der Neuling in der Deckung
besser dagegen. Bösche nahm
phasenweise Langwucht in
Manndeckung. Außerdem
hielt der eingewechselte
HSG-Torwart Carsten Albers
den einen oder anderen Ball.
Jan Krüger, mit acht „Buden“
bester Werfer beim Heim-
team, traf in der Endphase
zum 22:31 (51.). Moritz Sen-
ning setzte mit dem 30:38
den Schlusspunkt. � mbo

Bot trotz des 30:38 gegen den
TV Schiffdorf als Mittelmann
eine ordentliche Leistung: Ey-
strups Jan Niklas Bösche, der
sechs Tore warf. � Foto: wes

HANDBALL IN ZAHLEN

Oberliga Männer
HSG Barnst./D. - Bremervörde 22:23
VfL Edewecht - Habenhaus. II 30:28
TuS Rotenburg - Schwanewede 25:22
Elsfleth - TV Bissendorf 26:26
SG Achim/B. - Cloppenburg 31:31
SG Bremen/H. - SV Beckdorf 30:30
Neerstedt - SG Altjührden 20:29

1. SG Altjührden 22 597:516 36:8
2. VfL Edewecht 22 560:530 29:15
3. HSG Barnst./D. 22 580:540 28:16
4. Cloppenburg 22 637:610 28:16
5. SG Bremen/H. 22 629:609 26:18
6. TuS Rotenburg 22 572:544 25:19
7. TV Bissendorf 22 638:610 24:20
8. SG Achim/B. 22 578:566 21:23
9. Neerstedt 22 549:593 18:26

10. Schwanewede 22 563:589 17:27
11. Bremervörde 22 566:603 17:27
12. Elsfleth 22 503:546 17:27
13. SV Beckdorf 22 602:609 16:28
14. Habenhaus. II 22 571:680 6:38

Verbandsliga Männer
SG Neuenhaus - Barnst./D. II 30:30
TV Langen - HSG Bützfleth 26:23
TuS Sulingen - Hoykenkamp 31:32
TvdH Oldenb. - TuS Haren 28:29
Delmenhorst - Grüpp./B. 37:19
Wilhelm. HV II - TSG Hatten-S. 34:29
Fredenbeck II - Marienhafe 30:19

1. Delmenhorst 21 661:490 39:3
2. TSG Hatten-S. 21 592:511 29:13
3. Barnst./D. II 21 572:550 26:16
4. Fredenbeck II 20 578:536 24:16
5. Wilhelm. HV II 21 583:542 24:18
6. TvdH Oldenb. 21 601:571 23:19
7. TuS Haren 21 584:557 21:21
8. SG Neuenhaus 21 582:577 20:22
9. TV Langen 21 498:529 20:22

10. Marienhafe 21 607:612 18:24
11. TuS Sulingen 21 595:669 18:24
12. Grüpp./B. 20 483:547 16:24
13. Hoykenkamp 21 549:667 7:35
14. HSG Bützfleth 21 454:581 7:35

Landesliga Männer
SG Achim/B. II - HSG Stuhr 28:21
SG Hastedt II - Fredenbeck III 32:30
TV Spaden - TV Sottrum 35:24
TV Oyten - Delmenhorst II 29:25
Horneburg - Daverden 37:26
SVGO Bremen - Schwane./N. II 31:36
Habenhaus. III - HSG Verden 28:29

1. SG Achim/B. II 21 627:482 37:5
2. Fredenbeck III 21 633:550 36:6
3. Horneburg 21 737:565 34:8
4. Daverden 21 671:555 30:12
5. HSG Stuhr 20 600:574 26:14
6. SG Hastedt II 21 628:642 22:20
7. Schwane./N. II 21 550:548 20:22
8. HSG Verden 21 582:649 18:24
9. Delmenhorst II 21 635:675 16:26

10. TV Spaden 21 571:606 15:27

11. TV Oyten 21 564:625 14:28
12. TV Sottrum 21 514:636 10:32
13. SVGO Bremen 21 618:731 8:34
14. Habenhaus. III 20 477:569 6:34

Landesklasse Männer
SG Buntentor - SV Beckdorf II 29:36
HV Grasberg - Lesum/St. M. 34:34
TS Woltmersh. - Lesum/St. M. 20:27
SV Beckdorf II - HV Grasberg 29:29
Bruchh.-V. - Altenwalde 36:30
SG Arbergen - SG Buntentor 34:20
Mittelweser/E. - TV Schiffdorf 30:38

1. SV Beckdorf II 17 539:484 30:4
2. TV Schiffdorf 16 511:423 24:8
3. SG Arbergen 17 499:471 20:14
4. Daverden II 16 489:444 18:14
5. SG Buntentor 16 500:481 18:14
6. TS Woltmersh. 16 431:419 15:17
7. Bruchh.-V. 16 429:435 15:17
8. HV Grasberg 16 432:482 12:20
9. Lesum/St. M. 17 508:564 11:23

10. Altenwalde 17 478:556 10:24
11. Mittelweser/E. 16 486:543 7:25

Oberliga Frauen
HSG Phoenix - Cloppenburg 20:34
Cloppenburg - W. Bremen II 36:25
Wilhelmsh. - HSG Phoenix 45:27
Altenwalde - Schüttorf 09 23:25
Elsfleth - TV Oyten II 24:33
Hude/Falk. - SG Friedrichsf. 22:24
BV Garrel - TV Dinklage 23:22

1. BV Garrel 22 684:516 36:8
2. SG Friedrichsf. 22 660:527 33:11
3. Wilhelmsh. 22 604:538 33:11
4. Hude/Falk. 22 613:547 28:16
5. W. Bremen II 22 652:554 27:17
6. TV Dinklage 22 629:524 26:18
7. TV Oyten II 22 643:597 25:19
8. VfL Oldenb. III 21 553:554 22:20
9. Schüttorf 09 22 576:607 21:23

10. Cloppenburg 22 555:564 19:25
11. Habenhausen 21 546:533 17:25
12. Altenwalde 22 561:627 11:33
13. HSG Phoenix 22 442:697 8:36
14. Elsfleth 22 400:733 0:44

Landesliga Frauen
HG Bremerh. - VfL Stade II 15:19
TuS Sulingen - TSV Morsum 22:30
HSG Bützfleth - SG Bremen/H. 31:30
Horneburg - Komet Arsten 24:25

1. SG Findorff 17 492:427 26:8
2. Komet Arsten 18 503:457 25:11
3. Horneburg 18 433:424 25:11
4. VfL Stade II 18 424:377 22:14
5. HSG Bützfleth 18 478:454 19:17
6. Delmenhorst 17 381:407 17:17
7. HG Bremerh. 18 454:456 17:19
8. TV Oyten III 17 393:406 16:18
9. Bremervörde 17 391:402 15:19

10. TSV Morsum 18 468:461 15:21
11. SG Bremen/H. 18 437:477 9:27
12. TuS Sulingen 18 395:501 6:30

Oberliga Frauen
HSG Wilhelmshaven - HSG Phoenix 45:27
(20:12) - Phoenix: L.-C. Hoffmann, Land-
wehr - Schädler (1), J. Hanke (1), Beke-
feld (1), Kuhangel (1), Berger (5/1), Chr.
Lehmkuhl (6), Hedtke (2), Gerding (6/5),
A.-S. Hoffmann (2), Wilkens (2). Bes.
Vorkommnis: Rote Karte für Kuhangel
nach der dritten Zeitstrafe (59.).

Verbandsliga Männer
TuS Sulingen - TS Hoykenkamp 31:32
(18:17) - Sulingen: Uhlhorn (1. Hz. und
ab 50.), Kramer - Bretthorst (2), Plander
(1), Hammann, Borchert, Wilkens (7),
Krause (7), Knieling (7/1), Kappermann,
Scharf (2/1), B. Meyer (4), Päßler, Ball-
mann (1).

Landesliga Männer
SG Achim-Baden II - HSG Stuhr 28:21
(14:12) - Stuhr: Sadeghi, Germanus -
Link (5/3), Schäfer (1), Peters (2), Gums
(1), Schneider (2), Beckmann (7), Brüg-
gemann, Schröder, Pfüller (3), Oswia-
noski.

Landesklasse Männer
HSG Bruchhausen-Vilsen/Asendorf - TSV
Altenwalde 36:30 (20:14) - Br.-Vilsen/A.:
Brinkmann - Matheja (1), Pasenau (5/2),
M. Bolte (5), Slembeck (5/1), J. Bolte (4),
Twietmeyer (1), Schmidt (3), Schnichels
(3), Asendorf, Wittrock (9), Schröder.
HSG Mittelweser/Eystrup - TV Schiffdorf
30:38 (10:23) - Mittelweser/E.: Tote, Al-
bers (ab 42.) - Senning (3), W. Kurowski,
Bach (2/1), Bergmann-Kramer, Brodt (3),
Bauer (3), Hanuscheck, Kordges (5), Krü-
ger (8), Bösche (6).

HANDBALL-STENOS

HSG Stuhr
vom Punkt
zu schwach

ACHIM-BADEN � Trotz einer
21:28 (12:14)-Auswärtsnieder-
lage bei der zweiten Mann-
schaft der SG Achim/Baden
war Sven Engelmann sehr an-
getan von dem Auswärtsauf-
tritt seiner Landesliga-Hand-
baller der HSG Stuhr: „Wir
haben Achim/Baden immer
wieder vor Aufgaben gestellt.
Das hat wirklich Spaß ge-
macht.“

In der Tat kann Stuhrs Trai-
ner mit der Leistung gegen
den neuen Tabellenführer zu-
frieden sein. Mit einer varia-
blen Verteidigungsstrategie
schafften es die Gäste trotz ei-
nes schnellen 0:3-Rück-
stands, in Schlagdistanz zu
bleiben. Christoph Schneider
(9.) und Sebastian Beckmann
(13.) verkürzten auf 4:5 und
5:6. Danach versagten sowohl
Schneider als auch Meik
Schäfer und Beckmann von
der Siebenmeterlinie die Ner-
ven, sodass der Favorit bis zur
20. Minute auf 10:6 davonzog
– insgesamt brachte Stuhr
nur drei von neun Strafwür-
fen im Tor unter. „Da haben
wir eindeutig zu viel liegen-
lassen. Auch wenn ich nicht
gerne im Konjunktiv rede:
Mich hätte es schon interes-
siert, wie es ausgegangen
wäre, wenn wir die alle ver-
wandelt hätten.“

Doch auch so ließen seine
Mannen die Köpfe nicht hän-
gen, kämpften sich bis zur
Pause heran und brachten die
Gastgeber mit dem 14:15-An-
schluss von Florian Peters ge-
hörig ins Wanken (34.) – aber
nicht zu Fall. Zwölf Minuten
ohne eigenen Treffer sowie
fünf Tore in Serie bedeuteten
die Vorentscheidung.

Die Moral des Tabellenfünf-
ten blieb auch danach intakt.
Erst nach Schneiders 21:25-
Treffer (56.) gestalteten die
Gastgeber das Ergebnis deut-
licher, als es der Spielverlauf
vermuten ließ. � ntr

Erzielte gegen Achim/Baden II
sieben Treffer: Stuhrs Sebastian
Beckmann. � Foto: Westermann

Engelke nach 31:32: „Wir sind
die Deppen der Verbandsliga“
Trainer „angefressen“ / Abwehrschwacher TuS Sulingen patzt gegen TS Hoykenkamp
SULINGEN � Sie wollten ordent-
lich Beton anrühren, schafften
das aber nicht: Handball-Ver-
bandsligist TuS Sulingen verlor
am Samstag vor 180 Zuschau-
ern, darunter einige Maurer und
Betonbauer, gegen das bisheri-
ge Schlusslicht TS Hoykenkamp
mit 31:32 (18:17). Sulingens
Trainer Hartmut Engelke ärgerte
sich maßlos über die Niederla-
ge: „Wir sind jetzt die Deppen
der Verbandsliga.“

Fünf Begegnungen vor Sai-
sonschluss bangt der Aufstei-
ger stärker denn je um den
Klassenverbleib, zumal eine
Rückkehr des erkrankten
Torjägers Jan Mohrmann
(Pfeiffersches Drüsenfieber)
in den Sternen steht. „Es tut
weh, was wir für eine De-
ckung spielen, wir machen

Anfängerfehler. Wir haben es
nicht verdient, in der Ver-
bandsliga zu spielen, denn so
gewinnen wir kein Spiel
mehr“, wetterte Engelke. Der
49-Jährige legte nach: „Für
solch eine Abwehrleistung
würde jeder in der Schule
eine Sechs bekommen.“ Zu-
frieden war der Übungsleiter
auch nicht mit der Vorstel-
lung der Schiedsrichter Ale-
xander Fuhrmann und Daniel
Muth. Sie sprachen sechs
Zeitstrafen gegen den TuS Su-
lingen (auch Engelke erhielt
eine Zwei-Minuten-Strafe)
aus und nur eine gegen die TS
Hoykenkamp.

Julian Plander nahm von Be-
ginn an Hoykenkamps Rück-
raumakteur Deivas Eiduko-
nis in Manndeckung. Doch er
bekam den Litauer nicht in

den Griff, denn er erzielte elf
Tore. Die Gastgeber lagen
schnell mit 1:4 (5.) zurück,
steigerten sich danach. Marco
Krause (2), Julian Wilkens (2)
und Jannik Knieling drehten
mit fünf „Buden“ in Folge
den Spieß zum 6:4 (11.) um.
Bis zum 11:9 (21.) durch
Linkshänder Björn Meyer
blieb es beim Zwei-Tore-Vor-
sprung. Die Gäste hielten mit
den Haupttorschützen Eidu-
konis (11/2), Alexander Kirch-
hof (6) und Christoph Müller-
Hill (6) weiter dagegen, gli-
chen mehrfach aus. Drei Se-
kunden vor dem Halbzeitpfiff
gelang Plander das 18:17.

Nach dem Wechsel erwisch-
te die TS Hoykenkamp erneut
den besseren Start, lag mit
20:18 (34.) vorn. Knieling,
Malcom Ballmann und Wil-

kens sorgten mit drei „Bu-
den“ in Folge für die letzte
Führung (21:20/35.) des Tabel-
lenelften. Danach liefen die
Sulestädter ständig einem
Rückstand hinterher. Zwar
egalisierte Wilkens noch ein-
mal zum 28:28 (51.), aber an-
schließend setzte sich der Ta-
bellen-13. auf 31:28 (57.) ab.
Die Sulinger versuchten in
den Schlussminuten noch
einmal alles, aber es reichte
nicht. Der Anschlusstreffer
von Krause zum 31:32-End-
stand fiel zu spät.

„Hoykenkamp hat völlig zu-
recht gewonnen“, urteilte En-
gelke. Das lag auch daran,
dass die Torhüter Jan-Luca
Linde und Timo Meier mehr
Bälle hielten als die Sulinger
Keeper Gerrit Uhlhorn und
Daniel Kramer. � mbo

Sulingens Mannschaftskapitän Jannik Knieling (M.) traf am Samstag beim 31:32 gegen den stark abstiegsgefährdeten Handball-Ver-
bandsligisten TS Hoykenkamp siebenmal ins Schwarze, aber in der Abwehr bekleckerte er sich nicht mit Ruhm. � Foto: G. Müller

Phoenix hält nur
zu Beginn mit

27:45-Niederlage bei der HSG Wilhelmshaven
WILHELMSHAVEN � Nach der
18. Niederlage im 22. Saison-
spiel betonten die Verant-
wortlichen der Oberliga-
Handballerinnen der HSG
Phoenix lieber das Positive.
„Wir wollten heute einfach
Spaß haben – und das ist uns
über weite Strecken auch
ganz gut gelungen“, sagte Co-
Trainer Stefan Honscha nach
der 27:45 (12:20)-Niederlage
bei der HSG Wilhelmshaven.

Die Gäste hatten einen
ziemlich guten Start er-
wischt. Nach zwei Minuten
führte Phoenix durch die
Treffer von Christina Lehm-
kuhl und Nadine Berger mit
2:0. Doch nur achteinhalb Mi-
nuten später hatten die favo-
risierten Gastgeberinnen den
Spieß umgedreht – 5:2 (11.).
Phoenix spielte in der An-
fangsphase eine Mannde-
ckung, wollte so die Haupt-
torschützinnen Kira Sebold
und Jantje Zimmermann von
der HSG Wilhelmshaven aus
der Partie nehmen. Das
klappte auch einigermaßen,
Sebold kam auf drei, Zimmer-
mann auf fünf Treffer. Aller-

dings drehte stattdessen Seli-
na Diesing auf, die am Ende
allein zehn Treffer erzielte.
Bei den Gästen zeigten sich
Christina Lehmkuhl und Ste-
fanie Gerding mit jeweils
sechs Toren am treffsichers-
ten. Bis zur 20. Minute (6:10)
verkaufte sich Phoenix noch
ordentlich, doch dann mehr-
ten sich die Unkonzentriert-
heiten im Angriff und in der
Defensive. „Wir haben dann
den Faden verloren“, sagte
Honscha: „Wir haben uns zu
viele Fehler erlaubt und sind
dann ausgekontert worden.“
Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit habe sich das fortgesetzt:
„Und dann war das Spiel na-
türlich schon gegessen.“

Ein Sonderlob kassierte
noch die Torhüterin Laura-
Céline Hoffmann, die erst
fünf Minuten vor Spiel einge-
troffen war, weil sie direkt
von der Arbeit nach Wil-
helmshaven gekommen war.
Und Honscha hatte noch ei-
nen positiven Fakt ausge-
macht: „27 Tore haben wir
schon lange nicht mehr in ei-
nem Spiel gemacht.“ � wie

Stefanie Gerding (beim Wurf) traf genau wie ihre Teamkollegin
Christina Lehmkuhl sechsmal. � Foto: Westermann


